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Dienſtag den 25. i Juny 1805. 
D Gere 1 — 


Nea kau. 


D. Schöne Sins, dem k. auch 


2. k. Militär in allen ſeintn Zweigen 
Beweiſe theilnehmenden Wohlwollens 
zu geben, wird unter allen Ständen 
a ſichtbarer und allgemeiner. 
So hit der Baͤrger sus Ofen Mas 
thios Kaotz am gten Jauuar d. J. 
in feinen neu erbauten Hauſe olhier 
einen oͤſſeutlichen Ball abgebalten, 
d den Ertrag, der auf 595 flr. 
kr. ſich belief, den Militär s und 


Bioik» Spitälern allhier beſtummt. Se. 


Tonigl. Hoheit der Kriegs- und Marines 
Miaiſter es von ſolchen Patrio⸗ 


| ihtbar wird, befohlen die öffentliche Ve⸗ 


tauntmachun g deſſelben. Welches alſo 
hiemit von Seite des Weſtgalliziſche 
General- Kommando mit vieler Zei 
nahme geldicht. 


Joriſetzung des in N. 50. abgebroche⸗ 
a nen Patents. ü * 


6. Diel Anzeigen und Erklaͤrungen 
find auf dem platen Lande von jedem 
Dorfrichter in feiner Gemeinde nach 
boſelbſt wiederholt er Kundmachung yes 
genwärtinen Mitents einubeben, in 
dae Hierzu beſtiumte Formular unzu⸗ 
tragen, mit der eigenbandigen Nahe 
mensunterſchrift, oder mit dem beyge⸗ 


besten Handzeichen des Fatenten 8 


Baus, d © IR Dr dann unnachſichtlich Birke 
ug 


E 


age des hlezu keitlichen un), einzubringen; biefen 
trages, unter und jenen der Gemeinden hak die Obrig⸗ 
nd der Ge- keit ihre eigene Erklärung onzuſchlieſ⸗ 
fen, und ſolche ins geſommt dem Kreis. 
amte binnen drey Tagen zu überreichen. 
9. In den Landſtödten find die einzel 
nen Erklaͤrungen durch die . a 
thuͤmer folgendermaſſen zu ſammeln: 
Es hat naͤhmlich jeder Hauseigenthuͤ⸗ 
mer in das ihm zugefellte Formular 


. 


unter eigener ſtrenget Dofürbaftung 


die Nahmen aller friner Haus woh⸗ 
ner eiazuſchreiben, und * 
derſelben durch Contra - Signirung om 
entgegengeſetzten Rande, it iezu 
beſtimmten Rubrike mit der eigenhaͤn⸗ 
digen Nahmens fertigung, oder dem 
beigeſetzten gewöhnlichen Handzeichen, 
der Ortsobrigkeit den Betoeis zu lies 
fern, daß jeder einzelne Einwohner 
von ihm Hauselgenthuͤmer zut Erkläͤ⸗ 
rung aufgefordert worden iſt; ſo wie 
nun bei jenen, die zu einem Vorrathe 
ſich bekennen, die Betraͤge in den be⸗ 
treffenden Rubriken aufzuführen ſiad, 
bei jenen, die keinen Vorrath angegeben 
haben, die Rubriken dlos mit einem 
Striche durchzuziehen; in der Haupt⸗ 
ſtadt aber, und in den groͤſſeren in 
Vierteln tingetheilren Städten; find 
die von den Haus eingenthuͤmern er⸗ 
hobenen Erklärungen durch die Vierte 
ler zu ſammeln, in der oben vorge⸗ 
ſchriebenen Zeit dem Magiſtrate, von 
dieſem aber innerhalb drey Tagen 
Schutzſiaͤdten durch das obtigkeit 
Amt, bei freyen Staͤdten unmittelbat 
an das Kreisamt, in Prag aber ums 
mistelbar an das Subernium ei 
berg us 


der in der Gemeinde geſchehenen Kunde 
machung des Patents zu haften baben, 
dem obrigfeitlichen Amte zu übergeben, 
7. Wer bei Gelegenheit der Kundma⸗ 
chung des Patents ſich zu einem Vor⸗ 
rothe nicht bekennet, wird zu keiner 
nachtraͤglichen Anzeige zugelaſſen. Er⸗ 
wieſene Unmoͤglichkeit ſeine Erklärung 
über einzubringen, kann allein dies⸗ 
eine Ausnahme bewirken, in wel 
cher Hinſicht dann auch von den die 
Publikation des Patents in der Ge⸗ 
meinde obhabenden Richtern und Ge: 
ſchwornen, am Schluſſe des Formu- 
lars die Nahmen der bei der Publico⸗ 
tion nicht erſchienenen Geme indinſaſſen 
aufzuzeichnen ſind, um ſolche entweder 
inerhalb der oben bemeſſenen dreytaͤ⸗ 
igen Friſt, oder im Falle, wo cine 
erweis liche Unmoͤglichkei fuͤrgewaltet 
Bätte, binnen drey Tagen nach be⸗ 
bobenem Hinderniſſe zur nachttaͤglichen 
klaͤrung verhalten zu koͤnnen. 8. In 
N A drey len” nach der auf 
der obrigkeitlichen Amtskanzley geſche⸗ 
benen Publication des Patentes, bin⸗ 
nen welchen die Gemeinden ihte Erklaͤ⸗ 
rungen durch ihre Richtet einzubrin⸗ 
gen angewieſen ſind, haben auch alle 
einzelne keiner geſchloſſenen Gemeinde 3 
zugetheilten Pachten, Empbitevten, 
Muͤhler, Schaͤnker, Gaſtwirtbe, und 
andere Individuen geiſtlichen oder 
weltlichen Standes ihre diesfaͤllige 
Aeuſſetungen unmittelbar dei dem obrig⸗ 


* N 
n 


| — ( . 
gleiten. 10. Säͤmmtliche dies faͤllige folglich nebſt een, 613 
Erklärungen find in zwey galelwen Vorratbs, auch die € eloſttrafe es 
Parten abzufaſſen und einzubringen; [ Werthes zu verhängen kaͤme, fo ſoll 
von jenen der Unterthanen hat ein der eine Werthsbetrag dem zeiger 
Pore auf der obrizkeituchen Amtskanz- verabfolget, der zweite Werths betrag 
ley, von jenen der Ba aer in Staͤdten | aber zur Unteritägunge der Armuth 
ein Pere aaf dem Nit h uſe, von verwendet werden, 1 3. um Verkaufs · 
j nen endlich der Obrigkeiten das eine | preiſe det in die Confiscotion verfol⸗ 
Pore um Kreisamte zu Jedermanus lenden Vorräthe baben Wir fuͤr das 
freyen Einſicht und Controlle, an einem Korn jenen Preis von 8 fl. fuͤr den 
biezu eigens beſtimmten, und oͤffentlich | Degen, für den Haber aber von 3 fl. 
bekannt gemachten Orte zurͤͤckzubleiben. [für den Metzen feſtzuſezen befunden, 
11. Jeder die Angabe des Eigen. J in welchem Wir dem Lande die Korn 
tbiners oder Jababers uͤberſeigende, [und Mehl⸗ dann Haber⸗Aushuͤlfen aus 
oder von demſelben ger nicht auge. ] Unſeren Aerartalmagazinen vom 1. Ju 
gebene, und in der Folge entdeckt | nius anzufangen; abreichen zu laſſen, 
werdende Vottatd fol ohne weiters [uns alergnädigſt entſchloſſen baben. 
eonfifeirt , auf krasduthiche An weiſung f deym Weitzta, bei Erbſen und Linſen 
an dit Untertbenen ber erbobenttmaſſen „ſesen Wir in dieſen Faͤllen den Preis 
Getreiees bedärfiigen Dominſen ver: von 10 fl. bei der Gerſte von 8 fl., 
Hanf, und det bahle gelöite Dance ] daun del Wicen von 3 fl. für jeden 
Betrag gan dem Anzeiger gut Ber-] Megen diemit few. 
ele Th Nahmens oerabfolget die Fortſetzung folgt) 
werden. Die Unterſuchungskoſſen hat An die reſp Herren Abnehmer der 
Indbefondere noch der Schuldtragende Krakquer deutſchen Zeitung. 
u vergüten. 12. Sollte der Sud» | Die ſimmtli hen reſp. Herren 
ber eines fremden Getreidevotratbs Abnehmer, welche ferner dieſe 
foihrn ee Ban. fo wird | Zeitung halten wollen, werden 
dieſer zum Erlag des Held wertbes ergebenſt gebeten, die Präaͤnu⸗ 
verhalten, faus aber dieſer Betrag merazion für das künftige halbe 
ſeine Vermoͤgenskraͤfte uͤberſteiget, Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 
mit einer dem Geldbetrage angemeſſenen Oberpoſt und Poſtaͤmtern ihres 
Arreſt- oder eibesſtrafe belegt werden. Oris gefaͤlligſt zu erlegen, bon 
Auch in dieſem Fällen wird die Geld⸗ welchen letztern nan ſich bis En⸗ 
firafe ganz dem Anzelger zugewendet; de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
ſeute aber der Fall eintreten, daß numerazionsgeldern die Be 
ein Vorcath, ſowobl von dem Eigen lung bensthigter Exe nplare ers 
tbämer, als von dem Ver wahrer deſe bittet, um die Auflage berhaͤlt, 
eden, verschwiegen wurde, und daß | nigimahig einrichten zu koͤnnen. 
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* Adertiff emente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Rande 


rechte in Weſigallizien wird dem Hrn. 
Michael By 
wärtigen Edikts dekannt gemacht: daß 


d Or. Anton Czarnocki bei dieſen 
k. k. Landrechten — um Wiedereinſe⸗ 


gung in den vorigen Stand gegen 


den hieſigen am 2 1ten December v. J. 
wegen 10,0 fl. vobl. erlaflenen 
Sentenz — wider ihn, dann wider 


die Katharina Tarczewska und Anna 
Tabebska eine Klage eingereichet 


und um Gerichtshilfe, inſoweit es 


die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
babe, * 8 


Da ober dieſe k. k. kabdrechte, we. 


gen ſeiner Abweſenheit in den k. k. Erb» 


Yatıden, ihm Hrn. Michael Bykowski | 


aufffeine Gefuhr und Rofteh, den bieſi⸗ 
gen Rechtsfreund Hrn. Ekielski 
dum Vertreter ermannt baben, mit 
welchem auch der Prozeß leut der für 
die k. 1. Erbtaude borgeſchriebenen 
Gerichts ordnung eroͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daher 
i dem Ende biermit gewarnet: daß 
er, wean er tinige Rechtsbehelfe vor; 


kowski, mittels gegen⸗ 


lat zu N Sr. 


handen bat, dieſelben dem vernannten 
ö Vertreter bei Zeiten, das if, binnen 
90. Tagen ͤͤbergebe, oder einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſole 

dieſen k. k. kandrechten namb 

mache, und borſchriftmaͤßig ſich jener 
| Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Vertbeidigung die ſchicklichſten erachtet z 
widrigenfalls waͤrde er alle mißlichen 


Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
Ei Geſetze, ſich ſelbſt zuschreiben 
malen. wi _ BE 


Jeſepb b. Miferowiel. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
. Nosteſchny. 5 


Aus dem Natbſcchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
15ten Map 1505» 
Scher auß 8 

Von Seiten der k. k. krokauer kand⸗ 
rechten in Weſtgalisſen wird den Herren 
Johann Friedrich Koblheim, Cyprpan 
Piotroweft, Stanislaus, Andreas 
und Victoria Doweyki mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Hr. Stebban Turno| bei dieſen 
t. k. kandrechten — wegen 4683. fl. 
bn. 20 kr. ſammt IJutereſſeu und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider fie 

und 


aud den Hr Stanislaus Wodiickt! 


eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
inſoweit es die Gerechtigkein fordert, 
angeſucht habe. 1 gu 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürften; fo wird ihnen 
der hierortige Rechtsfreund Hr. Liebich, 


auf ihre Gefahr und Koften, zum Ver⸗ 


treter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erdlande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß ſie noch 
zur rechten Zeit am 28ſten Auguſtmonat 
I. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
fie einige Rechtsbehelfe vorhanden 
Gaben, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten übergeben, oder endlich 
einen anderen Sachwalter beſtellen, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft machen, und vorſchriftmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie 
zu ihrer Vertheldigung die ſchicklichſten 
erachten 5 widrigen Falls wuͤrden fie alle 
mißlichen 3ͤgerungs folgen, laut Vor⸗ 


ſcrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt zu ⸗ 


ſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
; W. Roskoſchnp. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 
tauer Londrechte in Weſtgalizten. Krakau 
den 1aten Jäner 1805. 


1 Elsner. 3 | 


gende zur k 
rige Gefälle, und Realitäten im Orte 
Koßyee an die Meiſtbiethenden lei⸗ 
tando verpachtet werden, und jivars 


Auf üdnd tagung. 
Vom Wirth ſchaftsamt der k. k. 
Stiftungsfonds Herrſchaft Lipowiec, 
in Weſtgalizien Krakauer Kreiſes, wirt 
biermit kund und zu willen, gemocht, 
daß am ten Auguſt d. J. iu der 
diesberrſchaftlichen Amtskanzley fruͤtz 
in der gten Stunde folgende Wolle 
gattungen an den Meiſtbiethenden in 
dem bierlaͤndigen Lemberger Gewicht 
der Centner zu 100 b gerechnet 
biermit hintängegeben werden, > 
1 Centner 40 Tb ganz pereblee 92 flr. 
Erſter Generation 
5 Cent. 3 bb rn 
7615 bammwolle & 6 flr. 

10 Centner 67 {6 ord. Winter⸗und 

Sommerwolle à Fo flr. 

Pachtluſtige haben ſich an den be⸗ 


Wolle u 75 fie 


ſtimten Tag und Stunde auf der er ⸗ 


waͤhnten Amtskanzley mit einem 
1Opet, Vadie verſehen, einzufinden, 
wo jeder Zeit die Proben in Auge⸗ 
ſchein genommen werden Können, 


kipowiee, am 1aten Juni 180. 2 
biitastens⸗Aakdedtgunt⸗ 
Am 15. Julius l. J. werden fol 

4. Sante kerne 2 


I. 


— 4334 — 


1. Die Stadt Koßyeer Propinazi⸗ 
ons ⸗ Nutzung, das iſt, das Recht 
mit Brandwein, Bier und Meth 
in dem ganzen ſtädtiſchen Ter⸗ 
ritorio zu propinieren, auf 1 Jahr, 

nab nlich vom 1. November 1805 
bis letzten Oetober 1806. 


Der Fiskalpreis iſt für dieſe Page, 


4 


Der 


Der Fiskolpreis if für 1 Jobi f 


Oer Fistelpreis für 1 Jahr 


„at 2256 f. chu. N 


Der goßheet ſtadtiſcht Weinber⸗ 
2. ſebrun gs : Aufſchlag durch obi 
ge Zeit. a 
Fiskalpreis iſt 1 1 Jahr 
31 fl. ibn. 3 


3. Die daſtge Markt, and 8 
gelder durch gedachte Zeit. 


aße RT 


4. Die ſtaͤdtiſche Huttung Oviek 
genannt auf 3 nachemander fols 
gende Jahre, das iſt oom 1. 
November W bis Ende Du 
tober 1808. 

iſt 
120 fl. chu. a 

3. Der ſtaͤdtiſche Grund Pore ba 
auf obige Zeit. 

Der Fistalpreis IR für 1 Jahr 
10 fl. ch. 


6. Der Rädtifche Grund Klioy 


auf obige Zeit. 
Dee Fiekalpreis iſt fuͤr 1 * 
2 fl. 30 lit, 


7. Der ſtaͤdtiſde Grund ee 
auf obige Zeit. 

Der Fiskalpreis iſt für 1 2.0. 
a fl. 1 k.. eee 


Pachtluſtige haben 4 abe ee 
15. Julit l. J. Fab um die 96 
Morgensſtunde in Koßyee dei der 
Kreisamtlichen Lizitazions⸗ zn 


e 7 
er 752 

— — #7 ’ 2 ö 1 g — 
mel g rn d 
vevenedeae, ; ger 


Da zur Beſehans der bei — 
Oſwieneimer Stadtmagiſtrate ertedigten 
Burger meiſterſtele mit dem jahrlichen 
Geholte von 4 60 flr. dan der dortigen 


eyndikusſtene mit der Beſold ung jähr⸗ 


lich 300 fir. ein neuerlicher Kos kurs auf 
das Ende des Moagats Juhus d. J. 
zu eröfgen befunden iſt, ſo wird dies 
ſes mit dem Beiſotze zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt zu machen ſeyn, 
daß dieſenigen Kanbidaten, we lchs 
diefe Stelle zu erhalten - wüͤynſchen y 
und die mit den nörhigen Eigenſchaf⸗ 
ten, vorzüglich mit dem. Wabifähigfeitde 
Defreten aus dem politiſchen und Jus 
dieialfache, dann mit dem vorge⸗ 


ſchriebenen Geſuche, laͤngſtens bis zur _ 


Ausgang des obigen Termins beim 
Myslenicer k. Rraisamte ers ig 
haben. a 
Krakau am 10 Sunt, 180%, 
; ; Baum, 3 
L 
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Ankündigung. 


Vom Wirthſchafts amt der k. k. 
Stiftungsfonds Herrſchaft Lipowiee 
wird hiemit kund und zu wiſſen ge⸗ 
macht, 


Zintangegeben werden; und zwar vom 
Iten November 1805 anfangend. 


Imo. Eine Mablmühle am dem Dorfe 
Zarfi auf einem beſtaͤndigen Waſſer 
Ebeeblo von 2 Mehl und einem 


© Gräupengang, dann Oehlpreſſe, 
naebſt einer Brettſaͤſe mit einem 


Treibrad, dann darzu gehoͤrigen 
7 Joch 1336 [I Klafter Acker 

und Wieſen, das Pretium Fiſci 
betraͤgt 110 flr. 


8 
2 = 903-7 


Abo Eine Mahlmihle mit einem Mebl 


und Graupengang, dann Brettfäge 
zum Dorſe Kwaczala gehörig auf 


den Bach Regulska ſamt 25 Joch 
Acker und Wieſen, das Pretium 


. 


tio Die Schaalgerechtigkeit dom 
Bier, Wein und 
Metb in Jelen, zum Pretium 


Brondtwein, 
Fiſci find 770 flr. 30 kr. 
7 546 82 


Ito. Ein Einkebrwirshaus in dem 
Dorfe Zarki ſammt den darzu ges 
bolrigen 1 Joch Grund, das Pretium 
Filei iR 10 fr, 


daß am igten July 1805 
folgende diesherrſchaftliche Realitæ- 
ten auf ein, nach Umſtaͤnden auf 
b Jahre durch öoͤffentliche Feilbitbung 


sto. Ein Wirtbshaus Zbulnik an 
dem Dorfe Zagorze ſamt 1 Joch 
Grund, das Pretium Fiſei iR 5 fle. 


to Ein Schankhaus Stemota ober 
dem Dorfe Babice das Pretium 
Fiſei iſt 5 fr 


Imo Das in dem Dorfe Mentkon 
liegende Einkehrwirthsbaus ſamt 

4 Joch 47 1/2 [◻] Klafter Grunde 
ſtuͤcke, zum Pretium Fiſei it 9 fie: 


Pachtluſtige baben fi bemnscß 
mit Ausſchluß der Juden am 1gten 


July d. J. Fruͤh um 9 Uhr in der 


diesherrſchaftlichen Amts kanzeley mit 
einem ropet. Vadio berſehen, einzu- 
finden, und zu jeder Zeit allda die 


Bedingniſſe einzuſehen. 2 


+ 2 N 74 1 


Kundmachung. 
Am sten Auguſt d. J. werden in 


der Joworzner k. k. Kam. Verwaltungs 
Amts⸗Kanzeley nachſtehende obrigkeit⸗ 


liche Gefälle mittelſt einer öffentlichen 


Verſteigerung in der ten Fruͤhſtunde 
an den Meiſtbiethenden in Pacht gelafe 
ſen wer den. 

Imo Die Brandwein Propination be 


der Herrſchaft Jaworzuo und Eliebko⸗ 


wiee auf 1 Jahr anfangend von 
Iten November 180f bis ult. Oetober 


1806. 
Daß 


Das Pretium Fiſci ii Lizitezions⸗ Anf dndtig ung. 
& 2 ie R « == 8 8 = 
15 Nennen Aa ten Julius d. J. wirp die 
nieskowice 731 fir. | Verpachtung einiger ſtaͤdtiſchen Rrakcne 
Ado Die Milchaugung bei dem Vorwerk ten im ABcidram- vorgenommen wire 


Juworzno von 30 Stad Kuͤhen den, ale: = . 

N * 1 Wigthsbeus und die Naldideid der 
Zuſzowig 9 4 49, = 2 W 1 Martegeiver, det Sisfalpteis it 
gleichfaus an! 1 Jabr onfangend von euer l 


Ae Mopımber 1505 bis Ende Octo 1 Wieſen, der Setewtes I 17 fei 
an 2 tee EFT ce, Se e 15 


jeden Städ 9 fir. 3 fr. joͤhrlich. = Er 
tie die Bleywäſcherey auf diescr | Eined Achergrundes (Hiwta) der Zis. 
Herrschaft, Samt der Bleyſchmelzhuͤtte kalpreis il 2 fie 26 „0 
ebaweit dem Dorſe Butowno uad | Die Yahrlufigen haben de 
dem Haus auf der Blenwäſcherey auf K. A 75 79 
ö SEN Jam obenbeſtimmten Tage im Welbrumer 
3 nod einander folgende Jahre von f FNathaaſe zu e ſchein n, und. ſich mit 
Iten November 1808 bis ult. Oetober dem toten Theil des Pretium Fifch 
1808. Der Fiskalpceis iſt 300 fle. als Vadium zu berſehen. 


Oer Meiſtbiete die Bley wuͤſch ; 
er Meiſtbieter auf die Bley wuͤſche⸗ Krakau, am 17. Jury 1804. 1 


rey hat den Vorteil, daß ihnen das 
= u rk 


vorräthige Bleyerz und Kohlen in 
einen ſehr maͤſſigen Preis zugleich 
uberlaſſen, die Nequiftten aber gegen 
dem überlaſſen werden, daß er ſolche 
nach Ausgang der Pachten in nem 
hen Stand abgebe. 1 
Pachtluſtige werden ſonach mit Aus⸗ 
ſchlus der Juden an oben beſüiummten 
Say und Orte mit dem Beyſatze zu fordert ſich bierwegen bei dem Aud i⸗ 
arſche inen vorgeladen / daß ieder Laut aut f torrat des löbl. k. auch k. k. Prin 
Topeto. Jiskalprcis als Vadium vor ] Wuͤrtemberg'ſchen Infanterie e Regie 
er Verſteigerung zu erltgen gehalen | ments zu Krokau am Platze N., 475 
DB. werde. ea um aten Stock, binnen 2 Menoten 
ee zu melden, und ſein Eigentbums z echt 
Jaworzuo „um Jung 1805. zu erweiſen, als im wibrigen dieſe 
8 222 ur e uhr verkauft, und das Oed depofiting 
-Hraike 1 wird. Krakau am 12. Jun 2805. 


K nb ach ung a 


Es iſt ben 28. Junt v. J. fri- 
ſchen dem Sahlickouerthor zu Krakau 
eine ſilberne Uhr entwendet worden; 
Der Cigentbuͤmer wird aum aufges 


